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Stadt Zug 

Büro Grosser Gemeinderat 

 

 G2470 Beilage 3 

 

 

B E N Ü T Z U N G S O R D N U N G   
E L E K T R O N I S C H E  A B S T I M M U N G S A N L A G E  

 

 

 
Das Büro des Grossen Gemeinderats (Büro GGR), 
 
 

beschliesst: 
 

§ 1  
Geltungsbereich 

 
1Die Anlage kommt grundsätzlich bei allen Abstimmungen im Grossen Gemeinderat zum 

Einsatz. Vorbehalten bleibt Abs. 2. 
 
2Die Anlage kommt nicht zu Einsatz 

a. bei Vierfach-, Fünffach- und weitergehenden Mehrfachabstimmungen; 
b. bei geheimen Sitzungen; 
c. bei geheimen Abstimmungen; 
d. wenn der Einsatz der elektronischen Abstimmungsanlage durch das Abstimmungsprozedere 

bedingt nicht möglich ist; 
e. bei Ausfall der Anlage. 
 
 

§ 2 
Berichte 

 
1Für jede Abstimmung wird im System ein separater Bericht erstellt. 
 
2Während der Ratssitzung wird der provisorische Bericht gemäss Muster im Anhang 1 er-

stellt.  
 
3Anschliessend an die Ratssitzung wird der definitive Bericht erstellt. Dieser gibt das 

Stimmverhalten jedes Ratsmitglieds tabellarisch gemäss Muster im Anhang 2 wieder. Der defini-
tive Bericht wird dem Protokoll angehängt und im Internet veröffentlich. 

 
4Der auf den Bildschirmen erscheinende provisorische Bericht ist rechtlich nicht verbindlich. 

Verbindlich ist der definitive Bericht. Für weitere Darstellungen stehen die Bildschirme nicht zur 
Verfügung.  
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§ 3  
Zuständigkeiten 

 
1Die Stimmenzählenden führen die Vorbereitungsarbeiten aus und bedienen die Anlage 

während der Sitzung. Sie überprüfen die Übereinstimmung der verkündeten Ergebnisse mit den 
Bildschirmanzeigen und unterzeichnen die provisorischen Berichte. Anschliessend an die Sitzung 
erstellen sie die definitiven Berichte und geben diese zur Aufschaltung im Internet frei. 

 
2Die Stadtweibelin oder der Stadtweibel ist für die Einrichtung der Anlage im Vorfeld der 

Ratssitzung verantwortlich. Sie oder er unterstützt die Stimmenzählenden bei Bedarf in ihrer Ar-
beit und schaltet die durch die Stimmenzählenden erstellten Berichte nach deren Freigabe im In-
ternet auf. 

 
 

§ 4  
Erfassung während der Sitzung 

 
Die Stimmenzählenden notieren in einer Tabelle die massgeblichen Angaben zu jeder Ab-

stimmung, nämlich 
a. die Geschäftsnummer des zu behandelnden Geschäftes; 
b. die Nummer der Abstimmung; 
c. die Abstimmungsfrage. 
 
 

§ 5  
Abstimmungsvorgang 

1Auf Anweisung der Präsidentin oder des Präsidenten lösen die Stimmenzählenden den 
Abstimmungsvorgang aus. Dieser dauert 15 Sekunden. Danach ist die Abstimmung abgeschlos-
sen und es werden keine weiteren Stimmabgaben aufgenommen. Die Stimmabgabe hat im Rats-
zimmer und in der Regel am Sitzplatz zu erfolgen. 

 
2Die Stimmabgaben mit dem Total für die einzelnen Mehrs werden laufend auf den Bild-

schirmen dargestellt. 
 
3Die Präsidentin oder der Präsident verkündet die Ergebnisse der Abstimmungen. 
 
4Die Stimmenzählenden überprüfen, ob die Verkündung der Ergebnisse mit den Bild-

schirmanzeigen übereinstimmt. 
 
5Die Stimmenzählenden drucken die provisorischen Berichte und unterzeichnen diese am 

Tag der Ratssitzung. Sie übergeben die unterzeichneten provisorischen Berichte der Stadtweibe-
lin oder dem Stadtweibel. 

 

 

 

Zug, 19. Januar 2018 

BÜRO DES GROSSEN GEMEINDERATS 

 

Hugo Halter, Ratspräsident Martin Würmli, Stadtschreiber 
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Anhang 1 
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Anhang 2 
 
 
Seite 1: 
 

 
 
 
Seite 2: 
 

 
 


